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Einleitung 

Wozu dient diese Broschüre? 
 
Die EG-Umgebungslärmrichtlinie fordert von den zuständigen Behörden die Aufstel-
lung von Lärmaktionsplänen zur „Regelung der Lärmprobleme“ (§ 47d Bundes-
Immissionsschutzgesetz) bis Mitte Juli 2013. Das Gesetz verlangt, der betroffenen 
Bevölkerung die Gelegenheit zur Mitwirkung zu geben.  
 
Aus diesem Grund hat die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU) im Jahr 
2009 in Kooperation mit den jeweiligen Bezirksämtern in jedem Hamburger Bezirk 
mindestens ein öffentliches Lärmforum veranstaltet. Die Bürger waren eingeladen, 
der Verwaltung ihre Lärmprobleme zu benennen und Lösungsmöglichkeiten mit Fach-
leuten zu diskutieren. Insgesamt nahmen ca. 900 Hamburger diese Gelegenheit wäh-
rend der insgesamt 10 Lärmforen wahr, als Resultat wurden nicht weniger als 795 
Lärmbeschwerden und -probleme protokolliert.  
 
Alle Veranstaltungsprotokolle wurden in der Folge im Internet veröffentlicht 
(www.hamburg.de/laermaktionsplanung). Wie auf den Lärmforen versprochen, hat ein 
Fachgutachter für Lärmfragen die Hinweise und Vorschläge geprüft und die Relevanz 
des jeweiligen Lärmproblems abgewogen. Lösungsvorschläge wurden aufgegriffen 
und hinsichtlich der Umsetzbarkeit bewertet, gleichzeitig wurde eine Empfehlung ab-
gegeben, ob und wie ein Problem im Rahmen der Lärmaktionsplanung weiter verfolgt 
werden kann. 
 
Die Ergebnisse der gutachterlichen Auswertung werden im Herbst 2010 in einer zwei-
ten Runde Lärmforen der Öffentlichkeit vorgestellt, dabei dient diese Broschüre der 
Dokumentation der Ergebnisse und ihrer Bewertung. 
 
Mit der öffentlichen Präsentation ist die Lärmaktionsplanung aber noch nicht abge-
schlossen. Die gutachterliche Bewertung bedeutet keine Festlegung über die tatsäch-
liche Umsetzung von Maßnahmen sondern zeigt einen möglichen Handlungsansatz 
auf. Ab Frühjahr 2011 wird sich die Hamburger Verwaltung mit den Ergebnissen aus-
einandersetzen und eine Vorlage für einen zusammenfassenden Lärmaktionsplan für 
den Ballungsraum Hamburg erstellen. 
 
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt dankt allen Teilnehmern für ihr Enga-
gement und die eingebrachten Impulse und hofft, dass viele Vorschläge im Interesse 
einer lebenswerten Stadt umgesetzt werden. 
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Erläuterung 

Erläuterung der Bewertung bei der Analyse der Bürgeranregungen 
 
In der nachfolgenden Auswertungstabelle sind die Vorschläge und Anregungen aus 
dem Lärmforum Harburg vom 30.06.2009 zusammengestellt. Die umfangreichen Vor-
schläge aus der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden aus dem Protokoll des Lärmforums 
und aus den zur Veranstaltung eingegangenen Schreiben vollständig berücksichtigt 
und einer ersten Bewertung unterzogen. Die einzelnen Bearbeitungsschritte, die für 
jeden Vorschlag durchgeführt wurden, werden im Folgenden kurz erläutert. 
 

1. Nummer aus dem Protokoll 
Zur besseren Nachvollziehbarkeit wurde die Nummerierung aus dem Protokoll 
der Veranstaltung vom 30.06.2009 übernommen. Je Themengruppe (Straßen-
verkehrslärm, Schienenlärm...) beginnt die Nummerierung von vorne, daher 
wurde auch in der Auswertungstabelle die Unterteilung in die Themengruppen 
beibehalten. 
Oftmals beziehen sich verschiedene Vorschläge auf einen Sachverhalt. Diese 
wurden in der Auswertungstabelle zusammengefasst. 
Die schriftlich im Nachgang zu den Veranstaltungen eingegangenen Vorschläge 
und Anmerkungen zur Lärmsituation in Harburg wurden mit „Nachtrag“ in die 
Auswertungstabelle übernommen. Letzter Termin für die schriftlichen Nachträ-
ge war der 31.03.2010. Später eingegangene Anregungen konnten nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
 

2. Kurzbeschreibung des Vorschlags 
Die eingegangenen Vorschläge waren teilweise sehr umfangreich beschrieben. 
Sie wurden in knapper Form und unter Angabe des betroffenen Bereichs (Stra-
ßename) in die Auswertungstabelle übernommen. 
 

3. Ausschnitt aus der Lärmkarte 
Um die Lärmsituation an dem jeweiligen Bereich, auf den sich der Vorschlag 
bezieht, bewerten zu können, wurde auf die vorhandenen im Rahmen der Um-
gebungslärmrichtlinie erarbeiteten Lärmkarten zurückgegriffen. Die Lärmkarten 
bilden gemäß Umgebungslärmrichtlinie die Grundlage für die Erarbeitung der 
Lärmaktionspläne. 
Zur Orientierung wurde ein Ausschnitt aus den Lärmkarten, der den jeweils be-
troffenen Bereich des Vorschlags abbildet, in die Auswertungstabelle über-
nommen. 
Für einige Bereiche und Lärmarten waren entsprechend Umgebungslärmrich-
tlinie keine Lärmkarten zu erstellen. Dies wurde in der Tabelle vermerkt.  
 

4. Auswertung Relevanz Lärm 
Zur Ermittlung der Lärmrelevanz eines Vorschlags aus dem Lärmforum werden 
die beiden Aspekte Lärmbelastung und Anzahl der betroffenen Anwohner 
herangezogen. 
Zur Bewertung der Lärmbelastung wird der Bereich, der durch den jeweiligen 
Vorschlag aus den Lärmforen betroffen ist, auf der entsprechenden Karte der 
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Erläuterung 

Lärmkartierung ermittelt. Dies kann nur annäherungsweise erfolgen, da der in 
der Veranstaltung angesprochene Bereich meist nicht deutlich abgegrenzt ist. 
Danach wird die Höhe der Lärmbelastung an der lautesten, (i.d.R. der emissi-
onszugewandten) Seite ermittelt und entsprechend folgender Tabelle bewer-
tet:  
 
Bewertung Lärmbelastung 
 Belastung  

mittel 
Belastung  
erheblich 

Belastung  
hoch 

Belastung  
sehr hoch 

LDEN 55-60 dB(A) >60-65 dB(A) >65-70 dB(A) >70 dB(A) 
LNight 45-50 dB(A) >50-55 dB(A) >55-60 dB(A) >60 dB(A) 

 
Zusätzlich werden die belasteten Gebäude in dem durch den Vorschlag abge-
grenzten Bereich grob ermittelt. Die Gebäudenutzung wird unter Zuhilfenahme 
des Liegenschaftskatasters ermittelt. Danach erfolgt die Ermittlung der Anzahl 
der betroffenen Anwohner in den Wohngebäuden auf der Grundlage der im 
Rahmen der Lärmkartierung nach der „Vorläufigen Berechnungsmethode zur 
Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm“ (VBEB) ermittelten 
Betroffenenzahlen.  
 
Einstufung der Anzahl der betroffenen Anwohner
 Gering Mittel Hoch Sehr hoch  
Anzahl belasteter 
Anwohner ca. 

<10 Personen  10 - 50 
Personen 

50 - 100 
Personen  

>100 Personen 

 
Die Bewertung der Lärmrelevanz ergibt sich aus einer Verschneidung der As-
pekte Lärmbelastung und der Anzahl betroffener Anwohner. Dazu wurde nach 
folgender Bewertungsmatrix vorgegangen:  
 
Bewertungsmatrix für die Lärmrelevanz

Belastung 
 
Anzahl betroffener 
Anwohner  

Sehr hoch Hoch  Erheblich Mittel 

Sehr hoch (>100) Sehr hoch Sehr hoch Hoch Mittel 
Hoch (50-100) Sehr hoch Hoch Hoch Mittel 
Mittel (10-50) Hoch Hoch Mittel Gering 
Gering (<10) Mittel Mittel Gering Gering 

 
Wirken Lärmbelastungen aus mehreren Lärmquellen (z.B. aus Straßenlärm und 
Schienenlärm) auf den betroffenen Bereich ein, wird die Lärmrelevanz um eine 
Stufe erhöht. 
Ist der im Vorschlag angesprochene Bereich im Rahmen der Lärmkartierung 
nicht betrachtet worden, kann weder die Lärmbelastung noch die Anzahl be-
troffener Anwohner abgeschätzt werden. 
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Erläuterung 

5. Aufwand zur Umsetzung der Vorschläge 
In dieser Tabellenspalte wird der Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags grob 
abgeschätzt. 
Maßnahmen, die ohne großen technischen und finanziellen Aufwand umzuset-
zen sind, werden mit geringem Aufwand bewertet (z.B. Schilder aufstellen). 
Maßnahmen, die einen finanziellen und baulichen Aufwand erfordern, wie z.B. 
der Bau von Lärmschutzwänden, werden mit mittlerer Aufwand bewertet. 
Maßnahmen, die einen erheblichen finanziellen und baulichen Aufwand erfor-
dern, werden als hoher Aufwand bewertet (z.B. Autobahndeckel, Baulücken-
schließung). 
Wird die Maßnahme im Lärmaktionsplan nicht weiter verfolgt, finden sich in 
dieser Spalte z.T. kurze Erläuterungen dazu. 
 

6. Vorschlag wird im Rahmen der Lärmaktionsplanung weiter verfolgt 
Es lassen sich nicht alle Vorschläge zur Lärmminderung gleichzeitig umsetzen. 
Daher galt es, im Rahmen der Lärmaktionsplanung zuerst die Bereiche mit den 
größten Lärmproblemen zu identifizieren. Hierzu wurde die Lärmrelevanz als 
Kriterium herangezogen.  
Anregungen und Vorschläge, die eine hohe oder sehr hohe Lärmrelevanz besit-
zen und deren Umsetzung technisch möglich ist, werden im Rahmen der 
Lärmaktionsplanung weiter verfolgt. 
Anregungen und Vorschläge, die eine geringe oder mittlere Lärmrelevanz besit-
zen oder die bereits umgesetzt wurden, werden im Rahmen dieser Lärmakti-
onsplanung nicht weiter betrachtet.  

 
7. Maßnahme in Vorbereitung 

Sind aus den Vorschlägen oder Anregungen bereits Maßnahmen geworden, 
die von den zuständigen Behörden geprüft, geplant oder umgesetzt werden, so 
findet sich in dieser Tabellenspalte ein Kreuz. 
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Umsetzung 2. Stufe Lärmaktionsplanung Hamburg
Auswertung aller Bürgervorschläge vom 30. Juni 2009

Auswertungstabelle für den Bezirk Harburg

Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein
1, 2 A Nachtfahrverbot für Lkw und Lkw-

Maut auf der Cuxhavener Straße 
(B73)

Insbesondere im westlichen 
Abschnitt sind zahlreiche 
Wohngebäude (80-100) 
trassennah mit LDEN über 70 
dB(A) belastet, zw. BAB und 
Süderelbebogen ca. 80 
Wohngebäude mikt LDEN über 70 
dB(A), Zusätzlich durch 
Schienenlärm belastet, 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Rechtliche Umsetzbarkeit von Lkw-Maut 
und Nachtfahrverbot für Lkw nach §45 StVO 
prüfen. Ausweichstrecken für Lkw 
berücksichtigen.
geringer Aufwand

X 

1, 2 B Stärkere Verkehrskontrollen auf der 
Cuxhavener Straße (B73)

Insbesondere im westlichen 
Abschnitt sind zahlreiche 
Wohngebäude (80-100) 
trassennah mit LDEN über 70 
dB(A) belastet, zw. BAB und 
Süderelbebogen ca. 80 
Wohngebäude mit LDEN über 70 
dB(A), Zusätzlich durch 
Schienenlärm belastet
Lärmrelevanz: sehr hoch

Verstärkte Geschwindigkeitskontrollen  
geringer Aufwand

X 

1, 2 C Straßenzustand verbessern auf der 
Cuxhavener Straße (B73)

Insbesondere im westlichen 
Abschnitt sind zahlreiche 
Wohngebäude (80-100) 
trassennah mit LDEN über 70 
dB(A) belastet, zw. BAB und 
Süderelbebogen ca. 80 
Wohngebäude mikt LDEN über 70 
dB(A), Zusätzlich durch 
Schienenlärm belastet, 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Deckschicht wurde 2010 wegen 
Winterschäden erneuert

X 

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

Themengruppe Straßenverkehr
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

1,5,6 Lärmschutzwände an der A7 im 
Bereich der AS Moorburg.

Trassennahe Gebäude mit >70 
dB(A) belastet, allerdings 
überwiegend Gewerbe.  
Lärmrelevanz: mittel

Berechnung nach RLS-90 erforderlich, 
Anspruch auf Lärmsanierung prüfen  
mittlerer Aufwand 

X 

3,5 A Verbesserung Straßenzustand an der 
Stader Straße (B73)

Ca. 50 Wohngebäude, 
überwiegend Wohnblocks mit 
LDEN >70 dB(A) belastet, 
zusätzlich Schienenlärm   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Deckschicht wurde 2010 wegen 
Winterschäden erneuert

X 

3,5 B Verkehrskontrollen an der Stader 
Straße (B73)

Ca. 50 Wohngebäude, 
überwiegend Wohnblocks mit 
LDEN >70 dB(A) belastet, 
zusätzlich Schienenlärm   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Verstärkte Geschwindigkeitskontrollen  
geringer Aufwand

X 

4 Bolzplatz Schule Triftstraße Straße nicht als Lärmemittent 
kartiert

Lärmrelevanz: - Keine Maßnahme formuliert.
Bei aktuellen Ruhestörungen bitte an die 
Polizei wenden.

X 

8 Lkw Durchfahrverbot im Bereich 
Moorburger Bogen

Entlastung Stader Straße, 
Moorburger Bogen, ca. 15 
Wohngebäude an der Stader 
Straße mit LDEN >70 dB(A) 
belastet, zusätzlich Schienenlärm   
Lärmrelevanz: hoch

Rechtliche Umsetzbarkeit von Lkw-
Durchfahrtverbot nach §45 StVO prüfen. 
Ausweichstrecken für Lkw berücksichtigen.
geringer Aufwand

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

9 Das Auslösen der Höhenkontrolle 
führt zu Verkehrsproblemen an der 
A7 in Moorburg 

Wie sieht die Ausweichroute bei 
Auslösen der Höhenkontrolle aus?

Lärmrelevanz: - Keine Maßnahme formuliert.
Überprüfung der Ausweichstrecken, die bei 
Auslösung der Höhenkontrolle zum Einsatz 
kommen.
geringer Aufwand

X 

10, 14 Die Brücke über den 
Großmoordamm  im Verlauf der A1 
führt durch schadhaften Belag zu 
erhöhten Lärmemissionen. 

Ca. 10 Wohngebäude mit LDEN 
über 70 dB(A) belastet, allerdings 
werden impulsartige Geräusche in 
der Kartierung nicht erfasst  
Lärmrelevanz: hoch

Bei nächster Brücken- oder 
Fahrbahnsanierung lärmarme 
Brückenübergänge einbauen. Einbau bei 15 
Jahre alten Übergängen gemäß 
Verkehrslärmschutzpaket (BMVBS) möglich. 
mittlerer Aufwand 

X 

11, 61 A An der Bremer Straße (B75) soll eine 
stationäre Geschwindigkeitskontrolle 
errichtet werden, um Lärmreduzierung 
durch Einhaltung der 
Geschwindigkeit, insbesondere beim 
Schwerlastverkehr, zu erreichen.

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN > 65 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

mittlerer Aufwand X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

11, 61 B An der Bremer Straße (B75)  soll eine 
Fahrbahnverengung durchgeführt 
werden, um Lärmreduzierung durch 
Einhaltung der Geschwindigkeit, 
insbesondere beim 
Schwerlastverkehr, zu erreichen.

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN > 65 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Bauliche Maßnahmen am Straßenraum zur 
Geschwindigkeitsreduzierung und zum 
Lärmschutz umsetzen. 
mittlerer Aufwand    

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

13, 19 Starkes Lkw-Aufkommen an der 
Winsener Straße

Ca. 100 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke an der Winsener 
Straße mit LDEN > 65 dB(A) 
betroffen. Teilweise >70 dB(A) 
den straßennahen Fassaden. 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Überprüfung, ob im Rahmen eines Lkw-
Lenkungskonzeptes der Lkw-Verkehr auf 
der Winsener Straße reduziert werden kann. 
geringer Aufwand   

X 

12 Starkes Lkw-Aufkommen am 
Gottschalkring

Straße nicht kartiert Straße nicht kartiert. Mehrere 
große Wohnblocks.    
Lärmrelevanz: -

Keine Maßnahme formuliert.
Rechtliche Umsetzbarkeit von Lkw-
Durchfahrtverbot nach §45 StVO prüfen. 
Lkw Ausweichstrecken berücksichtigen.
geringer Aufwand

X 

15 Straßenverkehrslärm im Bereich der 
Malfeldstraße  durch den Verkehr an 
der Zusammenführung A261 und A7

In diesem Bereich keine 
Wohnnutzung, nur Handel und 
Dienstleistungen

Keine Maßnahme formuliert. X 

16, 17 Verkehslärm aus verschiedenen 
Quellen: DB Güterverkehr, S-Bahn, 
Lkw-Verkehr auf der 
Neuländerstraße

ca. 50 Einfamilienhäuser nördlich 
Neuländer Weg mit 
Straßenverkehrslärm mit LDEN 60-
65 dB(A) belastet. Auf Grund der 
Mehrfachbelastung 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Errichtung von Lärmschutzwällen, -wänden 
südlich und westlich der Wohnbebauung
hoher Aufwand 

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

18 A hoher Lkw-Verkehr auf der 
Friedhofstraße

Ca. 10 Mehrfamilienhäuser an der 
Friedhofstraße mit LDEN >65 
dB(A) belastet 
Lärmrelevanz: hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Überprüfung, ob im Rahmen eines Lkw-
Lenkungskonzeptes der Lkw-Verkehr auf 
der Winsener Straße reduziert werden kann. 
geringer Aufwand

X 

18 B Lärm durch Metrobus 14 auf der 
Friedhofstraße

Ca. 10 Mehrfamilienhäuser an der 
Friedhofstraße mit LDEN >65 
dB(A) belastet 
Lärmrelevanz: hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Grundsätzlich reduziert sich durch den 
ÖPNV der Individualverkehr und trägt so zur 
Lärmminderung auf den Straßen bei.
Rücksprache mit dem Betreiber, ob leisere 
Fahrzeuge eingesetzt werden können.
mittlerer Aufwand 

X 

20 A Eißendorfer Straße Wohngebäude, überwiegend in 
Blockbebauung, Straßenfassaden 
z.T. mit LDEN >70 dB(A) belastet   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert. 
Einbau lärmarmen Asphalts bei der 
nächsten Deckensanierung möglich. 
mittlerer Aufwand 

X 

20 B Eißendorfer Straße Wohngebäude, überwiegend in 
Blockbebauung, Straßenfassaden 
z.T. mit LDEN >70 dB(A) belastet   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert. 
Durchführung von passiven 
Schallschutzmaßnahmen
mittlerer Aufwand 

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

21 Schwarzenberg- / Meinenfelder 
Straße

Schwarzenbergstraße ist kartiert, 
trassennahe Wohnblocks mit 
Belastungen von LDEN >70 dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Einbau lärmarmen Asphalts bei der 
nächsten Deckensanierung möglich. 
mittlerer Aufwand   

X 

21 Schwarzenberg- / Meinenfelder 
Straße

Schwarzenbergstraße ist kartiert, 
trassennahe Wohnblocks mit 
Belastungen von LDEN >70 dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Durchführung von passiven 
Schallschutzmaßnahmen
mittlerer Aufwand

X 

22, 23 Marmstorfer Weg, Sinstorfer Weg Entlang dem Marmstorfer Weg ca. 
50  Ein- und Mehrfamilienhäuser 
mit Belastungen von LDEN 65-70 
dB(A) und entlang dem 
Marmstorfer Weg Ein- und 
Mehrfamilienhäuser mit 
Belastungen von LDEN 60-65 
dB(A)
Lärmrelevanz: hoch bis sehr 
hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Einbau lärmarmen Asphalts bei der 
nächsten Deckensanierung möglich. 
mittlerer Aufwand 

X 

24 Lärm durch hohes 
Verkehrsaufkommen an der 
Seehafenstraße, Nartenstraße, 
Neuländerstraße und am 
Schellerdamm

Belastungen an den 
Straßenfassaden z.T. >70 dB(A), 
angrenzend fast ausschließlich 
Handel, Dienstleistungen, 
Industrie- und Gewerbenutzung 
Lärmrelevanz: mittel

Keine Maßnahme formuliert. X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

54 Neuländer Hauptdeich, 
Schweenssand Hauptdeich  durch 
Lärm von der A1 belastet

Ca. 5 Einfamilienhäuser mit LDEN 
über 65 dB(A) belastet.
Lärmrelevanz: mittel bis hoch

Keine Maßnahme formuliert. X 

55 A Sperrung bzw. Beschränkung der 
Vogteistraße  für den Lkw-Verkehr

Ca. 30 Ein- und 
Mehrfamilienhäuser mit LDEN 65-
70 dB(A) belastet
Lärmrelevanz: hoch bis sehr 
hoch

Beschränkung für Lkw-Verkehr 
grundsätzlich möglich, Ausweichstrecken 
überprüfen (über K29 und B4). Rechtliche 
Umsetzbarkeit von Lkw-Durchfahrtverbot/-
einschränkungen nach §45 StVO prüfen
geringer Aufwand

X 

55 B Vorhandene Tempo 30 Beschränkung 
in der Vogteistraße  wird nicht 
beachtet

Ca. 30 Ein- und 
Mehrfamilienhäuser mit LDEN 65-
70 dB(A) belastet
Lärmrelevanz: hoch bis sehr hoch

Verstärkte Geschwindigkeitskontrollen in 
Tempo 30 Zone an der Vogteistraße
geringer Aufwand

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

56 Lärmbelästigung durch häufiges 
Autohupen am Kroosweg

Nicht kartiert, Hupen wird auch in 
der Kartierung nicht erfasst. 
Angrenzend Wohnblockbebauung
Lärmrelevanz: -

Keine Maßnahme formuliert.
Innerorts darf nur gehupt werden, um vor 
drohenden Gefahren zu warnen. Bei 
unerlaubtem Hupen bitte an die Polizei 
wenden.

X 

58 Lärm und Erschütterungen durch Lkw-
Verkehr am Veritaskai

Veritaskai ist nicht kartiert, 
Belastung von angrenzenden 
Straßen. Ausschließlich 
angrenzende Gewerbefläche.

Keine Maßnahme formuliert.
Eine Verlagerung der Verkehre würde zu 
Belastungen in Straßen mit höherer 
Wohnnutzung führen und dort zu 
verstärkten Belastungen führen.

X 

59 A Erwartete zusätzliche Lärmbelastung 
südlich des Moorburger Elbdeiches , 
da der Lärmschutz an der geplanten 
A26 unzureichend ist. 

Ca. 70 Ein- und 
Mehrfamilienhäuser belastet mit 
LDEN 65-70 dB(A) durch den 
Verkehr auf dem Moorburger 
Elbdeich 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Bei Neubau der A26 sind die 
Lärmvorsorgewerte durch entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen einzuhalten. 

X

12



Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

59 B
s.a. ruhige 
Gebiete 10

Moorburg West  ist ein ruhiges 
Gebiet, das durch das 
Hafenerweiterungsgebiet belastet 
wird.

Bereich außerhalb der 
Lärmbelastungsbereiche der A7 
und des Moorburger Elbdeiches 
ist nicht verlärmt und eignet sich 
unter diesem Gesichtspunkt für 
die Ausweisung als ruhiges 
Gebiet.

Ausweisung auf Grundlage der Kartierung 
als Landschaftsraum mit ruhigen Gebieten 
möglich. Überprüfung der vorhandenen und 
geplanten Nutzung
geringer Aufwand

X 

60 Moorburger Kirchdeich und 
Moorburger Hinterdeich  durch 
geplante Hafenquerspange betroffen

Beide Straßen wurden nicht 
kartiert. Am Moorburger 
Kirchdeich befinden sich 
zahlreiche Ein- und 
Mehrfamilienhäuser.

Bei Neubau der HQS sind die 
Lärmvorsorgewerte durch entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen einzuhalten. 

X

62 Lkw-Nachtfahrverbot an der 
Bremerstraße

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Rechtliche Umsetzbarkeit eines 
Nachtfahrverbots für Lkw nach §45 StVO 
prüfen. Ausweichstrecken für Lkw 
berücksichtigen.
geringer Aufwand

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

66 A Eliminierung des Durchgangsverkehrs 
auf der Bremerstraße

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Rechtliche Umsetzbarkeit von 
Durchfahrtverbot/-einschränkungen nach 
§45 StVO prüfen. 
geringer Aufwand

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

13



Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

66 B Reduzierung des Lkw-
Durchgangsverkehrs durch 
effektverer Mauteinzug an der 
Bremerstraße

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Verstärkte Kontrollen der Lkw-Maut auf der 
Bremerstraße
mittlerer Aufwand 

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

Nachtrag 1
30.06.09

Reduzierung der 
Höchstgeschwindigkeit für Lkw nachts 
in der Bremer Str.  auf 30 km/h

LNIGHT Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Rechtliche Umsetzbarkeit einer nächtlichen 
Geschwindigkeitsbegrenzung für Lkw nach 
§45 StVO prüfen. 
geringer Aufwand

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

Nachtrag 2
30.06.09

Neupflasterung der B75/Bremer 
Straße  mit lärmreduzierendem 
Pflaster und Beseitigung der Gullys

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Einbau lärmarmen Asphalts bei der 
nächsten Deckensanierung möglich. 
mittlerer Aufwand 

X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

Nachtrag 3
30.06.09

Vermehrte 
Geschwindigkeitskontrollen in der 
Bremer Straße durchführen

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

Verstärkte Geschwindigkeitskontrollen  
geringer Aufwand

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

Nachtrag 4
30.06.09

Aufstellung von selbstlimitierenden 
Ampeln durch Kontaktsperre und 
Aufbau von Verkehrsinseln in der 
Bremer Straße

Ca. 60 Wohngebäude, 
Mehrfamilienhäuser und 
Wohnblocke von LDEN 65-70 
dB(A) betroffen   
Lärmrelevanz: sehr hoch

mittlerer Aufwand X

Mediatio
nsverfah
ren mit 

der 
Bürgerin
itiative

Nachtrag 5
04.09.09

Erneuerung der Gullydeckel in der 
Cuxhavener Straße (B73)  246-258

Insbesondere im westlichen 
Abschnitt sind zahlreiche 
Wohngebäude (80-100) 
trassennah mit LDEN über 70 
dB(A) belastet, zw. BAB und 
Süderelbebogen ca. 80 
Wohngebäude mikt LDEN über 70 
dB(A), Zusätzlich durch 
Schienenlärm belastet, 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Überprüfung und ggf. Austausch der 
Gullydeckel. 
geringer Aufwand

X 

Nachtrag 6
15.07.2009

Abschrägung der 
Fahrbahnmarkierungen in der 
Cuxhavener Straße (B73)  um den 
lärmerzeugenden Stufeneffekt für die 
rollenden Räder zu mindern

Insbesondere im westlichen 
Abschnitt sind zahlreiche 
Wohngebäude (80-100) 
trassennah mit LDEN über 70 
dB(A) belastet, zw. BAB und 
Süderelbebogen ca. 80 
Wohngebäude mit LDEN über 70 
dB(A), Zusätzlich durch 
Schienenlärm belastet, 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Überprüfung der Fahrbahnmarkierung 
hinsichtlich möglicher 
Lärmminderungspotentiale. 
mittlerer Aufwand  

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

1 bis 9 A Eisenbahnlärm entlang der 
Cuxhavener Straße
Maßnahmen gegen "Quietschen" und 
bessere Weichenpflege 

LDEN Zahlreiche Ein- und 
Mehrfamilienhäuser sowie 
Wohnblocks mit LDEN 65-70 
dB(A) belastet, Punktuelle auch 
Belastungen von LDEN > 70 
dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

Grundsätzlich bestehen technische 
Möglichkeiten, um das Quietschen zu 
reduzieren oder abzustellen. Dazu gehören 
das Schienenschmieren, der Einsatz von 
gummigefederten Rädern und 
Schallabsorbern. Auf Grund der zahlreichn 
unterschiedlichen Fahrzeuge bieten sich 
hier fahrwegsseitige Schmierung an.
mittlerer Aufwand 

X

1 bis 9 B Eisenbahnlärm entlang der 
Cuxhavener Straße
- Reduzierung der Geschwindigkeit
- kein weiterer Ausbau der Frequenz
- verbessrte Betriebsabläufe

LDEN Zahlreiche Ein- und 
Mehrfamilienhäuser sowie 
Wohnblocks mit LDEN 65-70 
dB(A) belastet, Punktuelle auch 
Belastungen von LDEN > 70 
dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

mittlerer Aufwand X

1 bis 9 C Eisenbahnlärm entlang der 
Cuxhavener Straße
- Bessere Pflege und Wartung der 
Schienen 

LDEN Zahlreiche Ein- und 
Mehrfamilienhäuser sowie 
Wohnblocks mit LDEN 65-70 
dB(A) belastet, Punktuelle auch 
Belastungen von LDEN > 70 
dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

Durch regelmäßiges Schienenschleifen 
(Besonders überwachtes Gleis) kann eine 
Lärmreduzierung erreicht werden.
mittlerer Aufwand

X

1 bis 9 D Eisenbahnlärm entlang der 
Cuxhavener Straße
- Bessere Pflege der 
Schienenfahrzeuge 

LDEN Zahlreiche Ein- und 
Mehrfamilienhäuser sowie 
Wohnblocks mit LDEN 65-70 
dB(A) belastet, Punktuelle auch 
Belastungen von LDEN > 70 
dB(A)
Lärmrelevanz: sehr hoch

Bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen 
wird wird der Lärmschutz besonders 
berücksichtigt. Neue Technologien, die 
sowohl den Lärm an den Zügen selbst als 
auch an den Schienen oder in deren 
Umgebung senken können werden von der 
DB vorangetrieben. Ein Fokus der DB liegt 
auf den Güterverkehr. Ziel ist es, die alten 
Wagen mit lärmarmen Verbundstoffbremsen 
umzurüsten. 

X

Themengruppe Schienenlärm
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

10 Lärmbelastung durch Güterzüge an 
der Buxtehuder Straße

LDEN Belastung der angrenzenden 
Gebäude mit Wohn- und 
Gewerbenutzung zum Teil mit >70 
dB(A) 
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Anspruch auf Maßnahmen im Rahmen des 
Lärmsanierungsprogramms prüfen  
mittlerer Aufwand

X

11 Bau eines Lärmschutzwalls in 
Rönneburg (Jägerstraße)  zur 
Reduzierung des Güterverkehrslärms

LDEN Zahlreiche Wohngebäude entlang 
der Bahntrasse in Rönneburg sind 
mit mit LDEN 60-70 dB(A) belastet  
Lärmrelevanz: hoch bis sehr 
hoch

Anspruch auf Maßnahmen im Rahmen des 
Lärmsanierungsprogramms prüfen  
mittlerer Aufwand

X

15 Lärm durch nächtlichen Güterverkehr 
an der Neuwiedenthaler Straße

LNight Nächtliche Lärmbelastung >55 
dB(A) nur im Trassennahbereich. 
Dargestellt und beurteilt wird 
einheitlich der 
Lärmmittelungspegel, nicht jedoch 
einzelne Lärmereignisse.

Keine Maßnahme formuliert. X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

17 Schienenverkehrslärm am Weser- 
und Fuldastieg 

LDEN Ca. 50 Einfamilienhäuser mit 
LDEN 60-65 dB(A) belastet, auf 
Grund der zusätzlichen 
Straßenlärmbelastung
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Errichtung von Lärmschutzwällen, -wänden 
südlich und westlich der Wohnbebauung
mittlerer Aufwand

X

18, 53, 58 Lärm und Erschütterungen durch 
Schienenverkehr an der 
Süderelbebrücke
- Hohlräume und Fugen lärmmindernd 
verfüllen

LDEN Die Lärmbelastung, die von den 
Erschütterungen und 
Schwingungen der Brücke 
ausgehen sind nicht explizit 
kartiert worden.

Durch spezielle 
Brückenentdröhnungsmaßnahmen lassen 
sich die Lärmemissionen reduzieren.
mittlerer Aufwand

X

19 Vorhandene Lärmbelastung durch die 
A7 und die Bauarbeiten am Kraftwerk 
in Moorburg.  Es werden zusätzliche 
Lärmbelastungen durch die 
Hafenquerspange erwartet.

LDEN
Industrie-, Gewerbe- und 

Hafenlärm

Bestehnde Belastungen in 
Moorburg durch Insustrielärm und 
die BAB A7 überwiegend LDEN 
mit <60 dB(A)
Lärmrelevanz: mittel

Bei Neubau der Hafenquerspange sind die 
Lärmvorsorgewerte durch entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen einzuhalten. 

X
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

ohne Lärmbelastung durch Schienenlärm 
an der Vogteistraße
- Bau von Lärmschutzwänden

LDEN Zahlreiche Wohngebäude entlang 
der Bahntrasse in Rönneburg sind 
mit mit LDEN 60-70 dB(A) belastet  
Lärmrelevanz: hoch bis sehr 
hoch

Anspruch auf Maßnahmen im Rahmen des 
Lärmsanierungsprogramms prüfen 
mittlerer Aufwand

X

Ohne Nr. Lärmbelastung durch Schienenlärm 
an der Vogteistraße
- Umrüstung aller Güterwaggons auf 
K-Sohle
- Lärmabhängige Trassenpreise
- Einsatz lärmreduzierender 
Fahrzeugtechnik

LDEN Zahlreiche Wohngebäude entlang 
der Bahntrasse in Rönneburg sind 
mit mit LDEN 60-70 dB(A) belastet  
Lärmrelevanz: sehr hoch

Bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen 
wird wird der Lärmschutz besonders 
berücksichtigt. Neue Technologien, die 
sowohl den Lärm an den Zügen selbst als 
auch an den Schienen oder in deren 
Umgebung senken können werden von der 
DB vorangetrieben. Ein Fokus der DB liegt 
auf den Güterverkehr. Ziel ist es, die alten 
Wagen mit lärmarmen Verbundstoffbremsen 
umzurüsten. 
Neben den aufgeführten Maßnahmen ist 
auch das lärmabhängige 
Trassenpreissystem im Nationalen-
Verkehrslärmschutzpaket II aufgenommen.

X

Ohne Nr.
(siehe auch: 

15, 17, 18, 53, 
58)

Verkehrslärm aus verschiedenen 
Lärmquellen am Weser- und 
Fuldastieg 
- S-Bahn-Lärm
- Lärm von Güterwagen
- Lärm von der BAB A1
- Lärm von der Süderelbbrücke

LDEN Ca. 50 Einfamilienhäuser mikt 
LDEN 60-65 dB(A) belastet, auf 
Grund der zusätzlichen 
Straßenlärmbelastung
Lärmrelevanz: sehr hoch

Errichtung von Lärmschutzwällen, -wänden 
südlich und westlich der Wohnbebauung
mittlerer Aufwand

X
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

Nachtrag 7
30.06.09

Bau von durchgehenden 
Lärmschutzwänden von Harburg bis 
Meckelfeld zum Schutz des Bereiches 
Vogteistraße

LDEN Zahlreiche Wohngebäude entlang 
der Bahntrasse in Rönneburg sind 
mit mit LDEN 60-70 dB(A) belastet  
Lärmrelevanz: hoch bis sehr 
hoch

Errichtung von Lärmschutzwällen, -wänden 
südlich und westlich der Wohnbebauung
mittlerer Aufwand

X

1 Gewerbelärm am Sinstorfer 
Kirchweg und Marienkäferweg
- Lärmgutachten erstellen und prüfen 
ob Lärmminderungsmaßnahmen 
erfolgen müssen

Kein Gewerbelärm am Sinstorfer 
Kirchweg oder Marienkäferweg 
kartiert.

Lärmrelevanz: - Erstellung eines Lärmgutachtens möglich.
geringer Aufwand

X 

2 Lärm durch Tankstellenbetrieb im 
Bereich Bremer Straße / Erlental
- Schallschutzmaßnahmen werden 
nicht umgesetzt

Kein Gewerbelärm im Bereich 
Bremer Straße / Erlental kartiert.

Lärmrelevanz: - Überprüfung der Betriebsgenehmigung und 
deren Umsetzung möglich.
geringer Aufwand

X 

3 A Fluglärm im Bereich Bremer Straße / 
Eißendorfer Straße / Knoopstraße

Kein Fluglärm im Bereich Bremer 
Straße / Eißendorfer Straße / 
Knoopstraße kartiert.

Lärmrelevanz: - Keine Maßnahme formuliert. X 

3 B Nachbarschaftslärm im Bereich 
Bremer Straße / Eißendorfer Straße 
/ Knoopstraße
- Verschärfte technische 
Gesetzgebung

Nachbarschaftslärm wurde nicht 
kartiert

Lärmrelevanz: - Den Einsatz von lauten Gartengeräten 
regelt die Geräte- und 
Maschinenlärmschutzverordnung. Bei 
Zuwiderhandlungen den Benutzer auf 
Einhaltung der Verordnung hinweisen oder 
bei Verstößen gegen die Ruhezeiten das 
Bezirksamt informieren.

X 

Themengruppe Gewerbe- und Fluglärm
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

4 niedrigfrequenter Lärm im Bereich 
Neuwiedenthaler Straße
- Schallschutzfenster einbauen

Industrielärm ist östlich der 
Neuwiedenthaler Straße kartiert. 
Belastungen reichen nicht bis in 
das Wohngebiet.

Schallschutzfenster können nur bedingt vor 
niedrigfrequentem Schall schützen. 
Lärmmessungen können die Belastung 
nachweisen und helfen die Quelle zu finden. 
geringer Aufwand

X 

5 Lärm durch nächtliche 
Ackerbewirtschaftung in Neuenfelde

nicht kartiert Lärmrelevanz: - keine Lärmschutzmaßnahme formuliert.
Nach TA-Lärm bestehen nächtliche 
Immissionsgrenzwerte. So ist nachts (22 bis 
6 Uhr) in Dorfgebieten oder Mischgebieten 
ein Wert von 45 dB(A) einzuhalten.
Bei Verstößen gegen die Ruhezeiten das 
Bezirksamt informieren.

X 

Nachtrag 8
06.06.09

Lärmbelastung in Neuenfelde  durch 
startende und landende Flugzeuge 
des Airbus-Werkes Finkenwerder

in diesem Bereich kein Fluglärm 
kartiert

Lärmrelevanz: - Keine Lärmschutzmaßnahme formuliert.
Überprüfung der Betriebsgenehmigung für 
die Flüge am Airbuswerk unter 
Lärmschutzgesichtspunkten.
geringer Aufwand

X 

Nachtrag 9
06.06.09

Belastung durch Industrielärm 
(Testläufe und Flugzeugbewegungen 
am Boden) des Airbus-Werkes 
Finkenwerder in Neuenfelde

Durch den kartierten Industrielärm 
entsteht keine erhebliche 
Belastung der angrenzenden 
Wohnungen.

Keine Lärmschutzmaßnahme formuliert. X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

Nachtrag 10
06.06.09

Lärmbelastigung in Neuenfelde durch 
die An- und Abfahrten (mit Pkw) der 
Mitarbeiter des Airbus-Werkes 
Finkenwerder

Am Neßdeich werden die 
strassennahen Ein- und 
Mehrfamilienhäuser mit LDEN 65-
70 dB(A) belastet, teilweise mit 70-
75 dB(A).
Lärmrelevanz: sehr hoch

Keine Maßnahme formuliert.
Einbau lärmarmen Asphalts bei der 
nächsten Deckensanierung möglich. 
mittlerer Aufwand 

X 

1, 7 Teilgebiet Außenmühle als ruhiges 
Gebiet ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen ruhig 
und eignet sich unter diesem 
Gesichts für die Ausweisung.

Ausweisung des Bereichs als ruhige 
Stadtoase möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

2 Neugrabener Heide als ruhiges 
Gebiet ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen ruhig 
und eignet sich unter diesem 
Gesichts für die Ausweisung.

Ausweisung des Bereichs als ruhiger 
Landschaftsraum möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

Themengruppe Ruhige Gebiete
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

3 Bereich Moorwerder Osterdeich  als 
ruhiges Gebiet ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen ruhig 
und eignet sich unter diesem 
Gesichts für die Ausweisung.

Der Bereich wird überwiegend als 
Gewerbefläche genutz, und eignet sich 
daher nur bedingt für die Naherholung. Das 
Gebiet passt weder in die Kategorie des 
großräumigen Landschaftsraum noch in die 
Kategorie der Stadtoase.

X 

4 Bereich Göhlbachtal als ruhiges 
Gebiet ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen ruhig 
und eignet sich unter diesem 
Gesichts für die Ausweisung.

Ausweisung des Bereichs als ruhige 
Stadtoase möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

5 Rönneburger Felde  als ruhiges 
Gebiet ausweisen

Der Bereich wird durch den 
kartierten Eisenbahnlärm belastet.

Ausweisung des Bereichs als ruhiger 
Landschaftsraum möglich, da er von seiner 
Struktur der Naherholung dient, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

6 Langenbek als ruhiges Gebiet 
ausweisen

Langenbek ist entlang der Straßen 
stark mit Lärm belastet.

Entsprechend dem "Strategischen 
Lärmaktionsplan Hamburg" beschränken 
sich ruhige Gebiete auf nicht bebaute 
Freiflächen und Landschaftsräume. Dies trift 
für das Langenbek nicht zu.

X 
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Nr. aus 
Protokoll

Kurzbeschreibung des Vorschlags Ausschnitt Lärmkarte  LDEN Auswertung Relevanz Lärm Aufwand zur Umsetzung des Vorschlags Maßnah-
me ist in 
Vorbe-
reitung

Ja Nein

Vorschlag wird 
im Rahmen der 
Lärmaktions-
planung weiter 
verfolgt

8 Appenbüttler Tal  als ruhiges Gebiet 
ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen im 
westlichen Bereich belastet, aber 
überwiegend ruhig und eignet sich 
unter diesem Gesichts für die 
Ausweisung.

Ausweisung des Bereichs als ruhiger 
Landschaftsraum möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

9 Bereich südlich Neuenfeld  als 
ruhiges Gebiet ausweisen

Der Bereich ist gemäß der 
Lärmkartierung der Straßen ruhig 
und eignet sich unter diesem 
Gesichts für die Ausweisung.

Ausweisung des Bereichs als ruhiger 
Landschaftsraum möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 

10
(s.a. 59 B) 

Bereich südlich Moorburger 
Elbdeich und westlich Waltershofer 
Straße  als ruhiges Gebiet ausweisen

Bereich außerhalb der 
Lärmbelastungsbereiche der A7 
und des Moorburger Elbdeiches 
ist nicht verlärmt und eignet sich 
unter diesem Gesichtspunkt für 
die Ausweisung als ruhiges 
Gebiet.

Ausweisung des Bereichs als ruhiger 
Landschaftsraum möglich, sofern keine 
widersprüchlichen Planungen vorliegen. 
geringer Aufwand

X 
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